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Gliederung:  

1. Begrüßung und Einführung 

2. Ergebnisse des Diskussions- und Ideenworkshops 

3. Weiteres Vorgehen 

 

1. Begrüßung und Einführung 

Zu Beginn der Veranstaltung begrüßt Herr Weber (Bgm. Rotenburg an der Fulda) die zahlreich erschiene-
nen Teilnehmer*innen der Auftaktveranstaltung „Kommunales Entwicklungskonzept Rotenburg an der 
Fulda“ für die Stadtteile Dankerode, Erkshausen, Schwarzenhasel und Seifertshausen.   

Nach den Grußworten erläutert Frau Kunze (Planungsbüro akp_) den Ablauf der Veranstaltung und gibt 
eine Einführung in das Kommunale Entwicklungskonzept Rotenburg an der Fulda. Zu Beginn werden die 
grundsätzlichen Ziele der Dorfentwicklung sowie die öffentlichen Maßnahmen, die gemäß der „Richtline 
des Landes Hessen zur Förderung der Dorfentwicklung und Dorfmoderation vom 02.01.2023“ förderfähig 
sind, vorgestellt (siehe Präsentation). Für öffentliche Maßnahmen stehen jeder Kommune im Rahmen des 
Programms max. 1,5 Mio. Fördermittel zur Verfügung. Neben öffentlichen ist ebenfalls die Förderung pri-
vater Maßnahmen möglich. Ein Antrag kann hierfür nach Fertigstellung und Anerkennung des Kommuna-
len Entwicklungskonzeptes gestellt werden, soweit das betreffende Gebäude den Anforderungen der 
Richtlinie entspricht. 

Im Anschluss haben die Teilnehmenden die Möglichkeit, an vier Plakaten zu den Themen „Wohnen und 
Ortsbild“, „Kultur und Freizeit“, „Angebote für alle Generationen/Vereinsleben“ und „Weitere Projek-
tideen“ ihre Anregungen zu sammeln, aber auch die bestehenden Stärken und Probleme der einzelnen 
Stadtteile herauszuarbeiten. Abschließend werden die Ergebnisse kurz zusammenfassend vorgetragen.  

Die erarbeiteten Ergebnisse sind im Folgenden dargestellt. 
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2. Ergebnisse des Diskussions- und Ideenworkshop  

Wohnen und Ortsbild 

Was gefällt Ihnen an Ihrem Wohnort? Was sollzukünftig verbessert werden? 

Gemeinschaftsgefühl in den einzelnen Stadtteilen 
(„Vereinsgefühl“) 

 Aber auf überörtlicher Ebene ausbaufähig (ge-
meinsame WhatsApp Gruppe nur Anfang) 

Hoher Anteil an Fachwerk in allen Stadtteilen  Aber Substanz teilw. Sanierungsbedürftig 

Natur  Geplante 30 ha PV-Fläche nahe Dankerode 
wird nicht als verträglich wahrgenommen 

Wenig Leerstand in Seifertshausen  Leerstand in einzelnen Stadtteilen höher 

Dankerode: Dorfplatz und Spielplatz Dorfgemeinschaftshaus in Dankerode 

 Fehlender Treffpunkt in Schwarzenhasel 

 Teilleerstand in den Dorfgemeinschaftshäusern 
Seifertshausen und Schwarzenhasel 

 Verbindungswege zwischen den Dörfern v.a. für 
Kinder und Jugendliche; z.B. einzelner Bus für 
Schulkinder in Dankerode erschwert das Gemein-
schaftsgefühl 

 Verbesserung der Versorgungsinfrastruktur 

Projektideen zum Thema Wohnen und Ortsbild 

„Marktplatz“ in jedem Stadtteil für wechselnden Markt oder 24/7 Regiomat für Versorgung 

Angebote für Kinder und Jugendliche 

Seifertshausen:  

- Dorfplatz und Bach erlebbar machen z.B. durch Wasserspielplatz 
- Umfeld Dorfgemeinschaftshaus aufwerten (Vorplatz DGH, Kriegerdenkmal, Bereich um Linde) 
- Historisches Gefrierhaus (Lager): Sanierung 

Schwarzenhasel 

- Bach nutzbar / erlebbar machen 
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Kultur und Freizeit 

Was macht Ihren Ort attraktiv? Was fehlt? 

Ein Jugendraum in Seifertshausen Restaurants / Kneipen (nur noch eins vorhanden) 

Vereine tragen zur Gemeinschaft u.a. 

- Skiclub Schwarzenhasel 
- Sportgemeinschaft 
- „Lust am Dorf Erkshausen“ 

Wer organisiert? Fehlende Ehrenamtliche 

Dorffeste „Multifunktionsplatz“ in Erkshausen bisher nicht 
für Veranstaltungen nutzbar 

Erkshausen: zentraler Kirchplatz Kirche ist 
frisch renoviert 

„Auf die Dörfer fährt man nicht“ – wenig Teilneh-
mer aus der Kernstadt bei Veranstaltungen 

Kirche Seifertshausen ist „grün“ bei der Landes-
kirche 

 Aber was passiert mit den anderen Kirchen? 

 Spielplatz Schwarzelnhasel schwierig  keine 
Aufenthaltsqualität 

 Im Dorfgemeinschaftshaus Erkshausen fehlen La-
germöglichkeiten 

 Was soll mit der Hasel gemacht werden? 

Projektideen zum Thema Kultur und Freizeit 

Gemeindehaus Schwarzenhasel „Pfarrscheune“  Kulturscheune, Pflegestützpunkt (Kirche); Co-Wor-
king-Space? 

Kultur in der Kirche (Erkshausen) 

Multifunktionsplatz Erkshausen zugänglich machen 

Gemeinsam: Hasel-Kneippen / übergreifende Dorffeste? 
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Angebot für alle Generationen / Vereinsleben 

Was funktioniert gut? Wo klemmt es? 

Schützenverein Dankerode Kein Jugendtreff in Dankerode, Erkshausen, 
Schwarzenhalse 

Kükengruppe Erkshausen Jugendraum in Seifertshausen nicht in Verwen-
dung 

Dorftreff Dankerode Gemeinsame Jugendfeuerwehr 

Ehemalige Café auf Zeit „Lust auf Dorf“-Verein: Es fehlt ein Ort zum zu-
sammenkommen 

Kirchenchor Gemeinschaftlicher Festplatz 

Ehemaliger Heimatchor Wöchentlicher / regelmäßiger Treffpunkt 

Spielplätze Mobilität (z.B. Bus/Sammeltaxi): Zugang? / infor-
mieren 

Projektideen zum Thema Angebot für alle Generationen / Vereinsleben 

SGH (Sportgemeinschaft Haselgrund): Sanierung Zuschauertribüne und Stützmauer West 

Dorftreff unter den Linden (Erkshausen)  fehlende Infrastruktur für ein Café, potenzielle Kombina-
tion mit der Kirche (Veranstaltungen), Sanierung Wiegehäuschen 

Gemeinsamer Jugendtreff 
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Weitere Projektideen 

Sanierungsoptionen für nichtstädtische Gebäude  Veriensgebäude / Pfarrhäuser / gemeinschaftlich 
genutzte weitere Gebäude / Sporthäuser 

Nutzung / Erhaltung des Haselbaches über alle Ortsteile hinweg  

 Wasserspielplätze / Radstationen / Biodiversität – in Bezug auf vorhandene Spielplätze 
 Einbindung auch in private Förderungen und Nutzungen 

Schaffung einer Promenade / Allee / Parallelweg entlang der Hasel (im Ortsteil Dankerode) durch den 
gesamten Haselgrund 

Einrichtung eines Kneippbeckens im Haselgrund  

 Bauliche Stabilisierung des Kesselbaches im Ortsteil Schwarzenhasel 

Nahversorgung in allen Ortsteilen durch Private / Regiomaten / Schaffung Stellplätze an zentralen 
Stellen 
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3. Weiteres Vorgehen 

Nachdem im August und September die inhaltlichen Workshops stattfinden (s.u.) sowie Mitte Dezember 
ein Abstimmungstermin mit der StaVo durchgeführt wird, folgt bis Ende Januar die Fertigstellung des 
Kommunalen Entwicklungskonzept.  

 

 

Ablauf Erarbeitung Kommunales Entwicklungskonzept 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Workshop 1: 
Ort wird noch bekanntgegeben 

20.08.2026, 19 Uhr (34 KW) 

Workshop 2: 
Ort wird noch bekanntgegeben 

03.09.2026, 19 Uhr (36 KW) 

Workshop 3: 
Ort wird noch bekanntgegeben 

17.09.2026, 19 Uhr (38 KW) 

StaVo-Beschluss zum Entwicklungskonzept: 
Mitte Dezember 2026 

 

Fertigstellung und Abgabe: 
Bis Ende Januar 2026 

 
 

Abgabefrist Förderantrag: 
1. Februar 2027 

Anerkennung der neuen Förderschwerpunkte in Hessen:  
Sommer 2027 

Auftaktveranstaltung: 
16.06.2026 


